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(54) Wärmeübertrager, insbesondere Kondensator

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
insbesondere Kondensator (1), aufweisend mindestens
Wärmeübertragungsbereich, ein Sammelrohr (5) und ei-
nen mit dem Sammelrohr (5) über mindestens zwei Über-

strömöffnungen verbundenen, seitlich vom Sammelrohr
(5) angeordneten Sammler (6), wobei auf der Außenseite
des Sammlers (6) mindestens eine Lamelle (7, 8) ange-
ordnet ist, die sich nach außen erstreckt.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
insbesondere Kondensator, wie er beispielsweise zur
Klimatisierung eines Kraftfahrzeugs verwendet wird, ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruches 1.
�[0002] Aus der DE 103 38 527 A1 ein Kältemittel-�Kon-
densator mit einem Rohr/�Rippen-�Block und Sammelroh-
ren bekannt, wobei eines der Sammelrohre zweiteilig
ausgebildet ist und aus einem die Rohrenden aufneh-
menden Bodenteil und einem Deckelteil besteht. Parallel
zum Sammelrohr ist ein Sammler angeordnet, wobei zwi-
schen Sammelrohr und Sammler ein Spalt vorgesehen
ist. Zwischen Sammelrohr und Sammler sind im unteren
Bereich zwei Überströmöffnungen vorgesehen, so dass
sie in Fluidverbindung miteinander stehen. Zwischen den
beiden Überströmöffnungen ist im Sammelrohr eine
Trennwand angeordnet. Im Sammler ist eine über ihren
Umfang offene Trockner-/�Filtereinheit eingesetzt, die
mittels eines Haltemittels, wie bspw. einer umlaufenden
Halterippe in einer Nut des Sammlers, befestigt ist. Der
Sammler ist nach unten und oben durch je einen Deckel
verschlossen. Dabei ist der Sammler als einstückiges
Rohr ausgebildet.
�[0003] Aus der DE 103 38 526 A1 ist ein anderer der-
artiger Wärmeübertrager mit einem Sammler bekannt,
welcher auf einer Seite des Wärmeübertragers angeord-
net ist und in dem ein Trockner, insbesondere in Granu-
latform, angeordnet ist.
�[0004] Derartige Wärmeübertrager lassen noch Wün-
sche offen, insbesondere auch in Hinblick auf das Ge-
wicht.
�[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen verbesser-
ten Wärmeübertrager zur Verfügung zu stellen. Diese
Aufgabe wird gelöst durch einen Wärmeübertrager mit
den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte Ausge-
staltungen sind Gegenstand der Unteransprüche.
�[0006] Erfindungsgemäß ist ein Wärmeübertrager vor-
gesehen, insbesondere ein Kondensator, aufweisend
mindestens einen Wärmeübertragungsbereich, bevor-
zugt gebildet durch kältemitteldurchströmte Rohre, ins-
besondere Flachrohre, und ggf. dazwischen angeordne-
te Wellrippen oder andere, die wärmeübertragende
Oberfläche vergrößernde Elemente, in welchem Wärme
von einem Medium an ein anderes Medium übertragen
wird, insbesondere von Luft an ein in den Flachrohren
strömendes Kältemittel, ein Sammelrohr und einen mit
dem Sammelrohr über mindestens zwei Überströmaff-
nungen verbundenen, seitlich vom Sammelrohr ange-
ordneten Sammler, der von dem ersten Medium, insbe-
sondere bevorzugt ein Kältemittel, insbesondere bevor-
zugt R134a oder ein Kältemittel mit entsprechenden Ei-
genschaften, durchströmbar ist, wobei auf der Außen-
seite des Sammlers mindestens eine Lamelle angeord-
net ist, die sich nach außen, insbesondere bevorzugt weg
vom Wärmeübertragungsbereich und/�oder in oder ent-
gegen der Strömungsrichtung des zweiten, den Wärme-
übertrager durchströmenden Mediums, insbesondere

bevorzugt Luft, erstreckt. Diese Lamelle hat zum einen
eine versteifende Funktion und zum anderen dient sie
der Anpassung der Außenabmessung in einer Richtung,
so dass mit wenig Material und somit zusätzlichem Ge-
wicht eine einfache und kostengünstige Größenanpas-
sung des Wärmeübertragers möglich ist.
�[0007] Vorzugsweise ist die Lamelle auf der Außen-
seite angespritzt, jedoch kann sich auch aus dem Mate-
rial des Sammlers gebildet sein, insbesondere bevorzugt
mittels Extrudierens eines entsprechenden Profils. Ins-
besondere bevorzugt sind zwei Lamellen auf der Außen-
seite des Sammlers vorgesehen. Ganz besonders be-
vorzugt sind die beiden Lamellen senkrecht oder zumin-
dest annähernd senkrecht, d.h. in einem Winkel von 70
bis 110°, insbesondere bevorzugt in einem Winkel von
80 bis 100°, zueinander angeordnet.
�[0008] Der Sammler ist vorzugsweise über zumindest
einen Teil seiner Länge durch mindestens einen rohrför-
migen, extrudierten Bereich gebildet, von dem aus die
mindestens eine Lamelle zumindest in einem Teilbereich
nach außen absteht. Die Lamelle kann auch in Längs-
richtung unterbrochen sein, ist jedoch bevorzugt durch-
gehend ausgebildet, um eine optimale Versteifung des
Profils zu ermöglichen. Insbesondere bevorzugt er-
streckt sich die mindestens eine Lamelle oder zumindest
eine der Lamellen über die gesamte Länge des Samm-
lers.
�[0009] Bevorzugt ist mindestens eine Lamelle entwe-
der auf der Luftanström- oder auf der Luftabströmseite
des Wärmeübertragers angeordnet, jedoch können auch
auf beiden Seiten Lamellen vorgesehen sein.
�[0010] Bevorzugt erstreckt sich mindestens eine La-
melle in Breitenrichtung des Wärmeübertragers nach au-
ßen hin.
�[0011] Insbesondere bevorzugt erstreckt sich die luft-
anström- oder luftabströmseitige Lamelle weiter in radia-
ler oder annähernd radialer Richtung bezüglich des
Sammlers nach außen als die sich in Breitenrichtung des
Wärmeübertragers erstreckende Lamelle.
�[0012] Besonders bevorzugt sind genau zwei Lamel-
len vorgesehen, die in einem Winkel von 45 bis 135°,
insbesondere in einem Winkel von 70 bis 110°, beson-
ders bevorzugt in einem Winkel von 80 bis 100° und ganz
besonders bevorzugt in einem Winkel von 90° zueinan-
der angeordnet sind.
�[0013] Vorzugsweise ist der Wärmeübertrager in einer
Wärmeübertrageranordnung in Verbindung mit einem
und einem Träger angeordnet, in welchem der Wärme-
übertrager angeordnet ist, wobei der Träger eine Auf-
nahme aufweist, welche in ihren Innenabmessungen zu-
mindest in einer Richtung den Außenabmessungen des
Sammlers mit Lamelle�(n) entspricht. Die Lamelle�(n)
müssen hierbei nicht notwendigerweise außen form-
schlüssig anliegen, sondern es kann vielmehr auch ein
Spiel, insbesondere zum Ausgleich von Wärmeausdeh-
nungen des Wärmeübertragers vorgesehen sein, wie es
auch bei herkömmlichen Wärmeübertragern der Fall sein
kann. Ggf. können auch zwischen Sammler und Aufnah-
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me elastische Elemente vorgesehen sein, welche eine
Geräuschbildung verhindern und zusätzlich ein Vorbei-
strömen von Luft verhindern. Die Aufnahme weist bevor-
zugt einen gekrümmten, insbesondere bevorzugt kreis-
förmig gekrümmten Querschnitt auf.
�[0014] Bevorzugt ist auf dem Sammler an mindestens
einem Ende eine Kappe aufgesetzt, welche den Quer-
schnitt des Sammlers vergrößert. Insbesondere weist die
Kappe einen äußeren Querschnitt auf, der auf den Quer-
schnitt im Inneren der Aufnahme abgestimmt ist. Die
Kappe ist vorzugsweise aus einem Kunststoff oder Gum-
mi gefertigt, insbesondere als ein Spritzgussteil. Die Fi-
xierung der Kappe am Sammler bzw. der Aufnahme er-
folgt vorzugsweise mit Hilfe eines Arms, welcher die Auf-
nahme umgreift und insbesondere bevorzugt Teil einer
Clipsverbindung ist.
�[0015] Insbesondere bevorzugt ist der freie Quer-
schnitt im Sammler, in welchem sich ein Medium befin-
det, kleiner, insbesondere mindestens 20%, bevorzugt
mindestens 35%, besonders bevorzugt mindestens 50%
kleiner als der Querschnitt im Inneren der Aufnahme.
Diese Querschnittsverringerung ermöglicht eine Einspa-
rung an Kältemittel, wodurch sich auch das Gewicht der
Klimaanlage, in welcher der Wärmeübertrager bevorzugt
angeordnet ist, verringert. Somit kann die gesamte für
den Kältemittelkreislauf der Klimaanlage erforderliche
Kältemittelmenge entsprechend verringert werden.
�[0016] Als Kältemittel wird bevorzugt R134a verwen-
det, es kann jedoch auch ein beliebiges, anderes Kälte-
mittel verwendet werden, das auf Grund seiner Eigen-
schaften für einen entsprechenden Wärmeübertrager
geeignet ist.
�[0017] In dem Sammler ist vorzugsweise eine Trock-
ner-/ �Filtereinheit vorgesehen. Bevorzugt ist in der Trock-
ner-/ �Filtereinheit ein Granulat vorgesehen, jedoch kann
auch ein anderes geeignetes Filtermaterial, wie bspw.
ein Gewebe, vorgesehen sein.
�[0018] Ein derartiger Wärmeübertrager mit einem
Sammler, insbesondere bevorzugt mit Trockner-/ �Filter-
einheit, wird vorzugsweise als Kondensator verwendet,
welcher der Klimatisierung eines Kraftfahrzeugs dient.
�[0019] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung, im Einzelnen erläutert. Es zeigen: �

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Wärme-
übertragers,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Teils des
Wärmeübertragers von Fig. 1 ohne Wellrippen,

Fig. 3 eine Draufsicht auf den in eine Aufnahme ein-
gesetzten Wärmeübertrager von Fig. 1 im Be-
reich eines Sammlers mit Kappe, und

Fig. 4 eine etwa Fig. 3 entsprechende Ansicht ohne
Kappe.

�[0020] Ein Wärmeübertrager, vorliegend ein Konden-
sator 1, ist in einem Kältemittelkreislauf (nicht dargestellt)
einer Kraftfahrzeug- �Klimaanlage angeordnet, in wel-
chem als Kältemittel R134a umgewälzt wird. Der Kon-
densator 1 weist einen einen Wärmeübertragungsbe-
reich bildenden Rohr/�Rippen-�Block 2 mit Mehrzahl von
Flachrohren 3 und dazwischen angeordneten Wellrippen
(nicht dargestellt) auf. Die Flachrohre 3 sind zwischen
zwei Sammelrohren 5 verlaufend angeordnet, wobei sie
durch langlochartige Öffnungen im Boden der Sammel-
rohre 5 ragen. Parallel zu einem der Sammelrohre 5, in
Fig. 1 rechts dargestellt, ist ein Sammler 6 angeordnet.
Zwischen dem Sammler 6 und dem Sammelrohr 5 ist ein
kleiner Spalt ausgebildet, wobei zwei Überströmöffnun-
gen für eine Fluidverbindung von Sammelrohr 5 und
Sammler 6 vorgesehen sind. In dem Sammelrohr 5 ist
zur Umlenkung des Kältemittelstroms eine Trennwand
zwischen den beiden Überströmöffnungen angeordnet.
�[0021] Der vorliegend extrudierte Sammler 6 ist oben
und unten mit Deckeln verschlossen. In den Sammler 6
ist eine Trockner-/ �Filtereinheit (nicht näher dargestellt)
eingesetzt. Im Inneren der Trockner-/ �Filtereinheit ist auf
an sich bekannte Weise ein Granulat angeordnet, wofür
die Wände der Trockner-/ �Filtereinheit vorliegend gitter-
artig ausgebildet sind, so dass das Kältemittel ein- und
ausströmen kann.
�[0022] Der gesamte Kondensator 1 ist in einer Aufnah-
me 10 eines Trägers 11 angeordnet, welcher mit der
Struktur des Kraftfahrzeugs fest verbunden ist, und mit-
tels welchem der Kondensator 1 im Kraftfahrzeug fixiert
ist.
�[0023] Um die Gesamtmenge an Kältemittel und da-
durch das Gesamtgewicht der Klimaanlage reduzieren
zu können, ist der Sammler 6 des Kondensators 1 im
Vergleich zu Sammlern herkömmlicher Kondensatoren,
welche an Stelle des erfindungsgemäßen Kondensators
1 in die Aufnahme eingesetzt werden können, mit einem
verringerten Innenquerschnitt ausgebildet, so dass trotz
der verringerten Kälternittelmenge in Folge des geringe-
ren Sammlervolumens die Aufnahme 10 nicht abgeän-
dert werden muss. Da durch die Verringerung des Innen-
querschnitts die Außenabmessungen des Sammlers 6
und damit des gesamten Kondensators 1 verändert wür-
den, sind auf der Außenmantelfläche des Sammlers 6
vorliegend zwei Lamellen 7 und 8 angespritzt, welche
die Abmessungen des erfindungsgemäßen Kondensa-
tors 1 denen des herkömmlichen Kondensators anglei-
chen. Gemäß einer Variante können die Lamellen auch
direkt mit dem Profil des Sammlers extrudiert sein.
�[0024] Die Lamellen 7 und 8 stehen in radialer Rich-
tung bezüglich der theoretischen Mittellängsachse eines
herkömmlichen Sammlers nach außen ab, wobei sie in
einem Winkel von vorliegend 90° zueinander angeordnet
sind. Die kürzere Lamelle 7 erstreckt sich in Breitenrich-
tung des Kondensators 1 und die längere Lamelle 8 er-
streckt sich in Tiefenrichtung des Kondensators 1. Die
Lamellen 7 und 8 dienen nicht nur dem Ausgleich der
geringeren Abmessungen des erfindungsgemäßen
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Sammlers 6, sondern versteifen vielmehr auch das Profil
des Sammlers 6.
�[0025] Die Aufnahme 10 weist, wie insbesondere aus
Fig. 4 ersichtlich, einen im Wesentlichen halbkreisförmi-
gen Aufnahmequerschnitt auf, der auf einer Seite in tan-
gentialer Richtung etwas verlängert ausgebildet ist. Der
Sammler 6 ist mit einem Teil seines Querschnitts in die-
sem halbkreisförmigen Aufnahmequerschnitt angeord-
net wobei die Lamelle 7, die sich in Breitenrichtung des
Kondensators 1 erstreckt, vollständig im Aufnahmequer-
schnitt aufgenommen ist, die Lamelle 8 jedoch vorlie-
gend in einem Endbereich des Aufnahmequerschnitts
angeordnet ist. Das Sammelrohr 5 ist außerhalb des Auf-
nahmequerschnitts angeordnet. Wie aus Fig. 4 ersicht-
lich, ist der Kondensator im Bereich des Sammlers 6 in
Tiefenrichtung nur mit geringem Spiel in der Aufnahme
10 aufgenommen, während in Breitenrichtung vorliegend
ein größeres Spiel vorgesehen ist. Durch die Lamelle 8
in Verbindung mit der direkten Anlage des Sammlers 6
an der Aufnahme 10 auf der gegenüberliegenden Seite
wird ein außenseitiges Umströmen des Sammlers 6 un-
ter Umgehung des Kondensators 1 im Wesentlichen ver-
hindert, so dass die Kühlleistung nicht beeinträchtigt wird
und Geräusche in Folge von Luft, die durch enge Spalte
mit großen Geschwindigkeiten strömen, verhindert wer-
den.
�[0026] Von oben her ist auf den Sammler 6 eine Kappe
20 gesetzt, welche ebenfalls dem Ausgleich der verrin-
gerten Außenabmessungen des erfindungsgemäßen
Sammlers 6 in Vergleich zu bisher in die entsprechende
Aufnahme 10 eingesetzten Sammlern dient, d.h. die Au-
ßenabmessungen in mindestens einem Querschnitt ent-
sprechen zumindest teilweise denen eines herkömmli-
chen Sammlers, so dass der Sammler 6, welcher mit
einem Ende in der Kappe 20 angeordnet ist, in Verbin-
dung mit der Kappe 20 am entsprechenden Ende im We-
sentlichen, d.h. zumindest in zwei Richtungen, insbeson-
dere in zwei senkrecht zueinander angeordneten Rich-
tungen, die Abmessungen eines herkömmlichen Samm-
lers hat. Die Kappe 20 ist vorliegend aus Kunststoff spritz-
gegossen. Sie weist einen nach außen überstehenden
Arm 21 auf, mit dessen Hilfe sie am Träger 10 festgeclipst
oder auf andere Weise befestigt werden kann. Sie gleicht
unter anderem das Spiel zwischen Kondensator 1 und
Aufnahme 10 aus.

Patentansprüche

1. Wärmeübertrager, insbesondere Kondensator (1),
aufweisend mindestens einen Wärmeübertragungs-
bereich, ein Sammelrohr (5) und einen mit dem Sam-
melrohr (5) über mindestens zwei Überströmöffnun-
gen verbundenen, seitlich vom Sammelrohr (5) an-
geordneten Sammler (6), dadurch gekennzeich-
net, dass auf der Außenseite des Sammlers (6) min-
destens eine Lamelle (7, 8) angeordnet ist, die sich
nach außen erstreckt.

2. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lamelle (7, 8) angespritzt
ist.

3. Wärmeübertrager nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Sammler (6) über zu-
mindest einen Teil seiner Länge durch mindestens
einen rohrförmigen, extrudierten Bereich gebildet ist,
von dem aus die mindestens eine Lamelle (7, 8) zu-
mindest in einem Teilbereich nach außen absteht.

4. Wärmeübertrager nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die minde-
stens eine Lamelle (7, 8) sich über die gesamte Län-
ge des Sammlers (6) erstreckt.

5. Wärmeübertrager nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
eine Lamelle (8) entweder auf der Luftanström- oder
auf der Luftabströmseite des Wärmeübertragers an-
geordnet ist.

6. Wärmeübertrager nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
eine Lamelle (7) sich in Breitenrichtung des Wärme-
übertragers nach außen hin erstreckt.

7. Wärmeübertrager nach Anspruch 5 und 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die luftanström- oder luftab-
strömseitige Lamelle (8) weiter in radialer oder an-
nähernd radialer Richtung bezüglich des Sammlers
(6) nach außen vorsteht als die sich in Breitenrich-
tung des Wärmeübertragers erstreckende Lamelle
(7).

8. Wärmeübertrager nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass genau zwei
Lamellen vorgesehen sind, die in einem Winkel von
45 bis 135°, insbesondere von 80 bis 100° und be-
sonders bevorzugt in einem Winkel von 90° zuein-
ander angeordnet sind.

9. Wärmeübertrager nach einem der vorigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass auf dem
Sammler (6) an mindestens einem Ende eine Kappe
(20) aufgesetzt ist, welche den Querschnitt des
Sammlers (6) vergrößert.

10. Wärmeübertrager nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kappe (20) aus einem
Kunststoff oder Gummi gefertigt ist.

11. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im
Sammler (6) mindestens eine Trockner-/�Filtereinheit
angeordnet ist.

12. Wärmeübertrageranordnung mit einem Wärme-
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übertrager nach einem der Ansprüche 1 bis 11 und
einem Träger (11), in welchem der Wärmeübertra-
ger angeordnet ist, wobei der Träger (11) eine Auf-
nahme (10) aufweist, welche in ihren Innenabmes-
sungen zumindest in einer Richtung den Außenab-
messungen des Sammlers (6) mit Lamelle�(n) (7, 8)
entspricht.

13. Wärmeübertrageranordnung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens eine
Kappe (20) auf einer Seite des Sammlers (6) ange-
ordnet ist, welche einen äußeren Querschnitt auf-
weist, der auf den Querschnitt im Inneren der Auf-
nahme (10) abgestimmt ist.

14. Wärmeübertrageranordnung nach Anspruch 12
oder 13, dadurch gekennzeichnet, dass der freie
Querschnitt im Sammler (6), in welchem sich ein Me-
dium befindet, kleiner, insbesondere mindestens
20%, besonders bevorzugt mindestens 50% kleiner
als der Querschnitt im Inneren der Aufnahme (10) ist.
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